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Viel Energie im Einsatz für Energie und Umwelt
Erneuerbare Energien fördern, die hiesige Biodiversität erhalten und schützens-
werte Objekte überprüfen: Die Tätigkeiten der Arbeitsgruppe Umwelt und Ener-
gie sind vielseitig. In diesem beratenden Gremium des Gemeinderates treffen
sieben Personen mit breitem energie- und umweltwissenschaftlichem Hinter-
grund zusammen.
Seit diesem Sommer verfügt Uetikon über ein
neues Förderreglement Energie. Als Energie-
stadt hat die Gemeinde einen neuen Weg ein-
geschlagen und fördert ab diesem Jahr mittels
einmaliger Investitionsbeiträge gezielt Anlagen
zur Stromproduktion und thermische Solaranla-
gen zur Warmwasseraufbereitung. Ausserdem

«Ich wollte unbedingt
etwas im Umweltbe-

reich innerhalb meiner
Gemeinde bewegen»

Thalia Meyer,

bietet sie den Bürgern einen umfassenden Hei-
zungscheck an. Dadurch sollen die Heizanlagen
auf ihre Effizienz geprüft und die Einstellun-
gen optimiert werden. Unter der Rubrik «Gute
Idee» können innovative Vorhaben unterstützt
werden, die auf die Eigeninitiative von Uetiker-
innen und Uetikern zurückgehen.

Treibende Kraft hinter dem Förderprogramm
des Gemeinderats ist die Arbeitsgruppe (AG)
Umwelt und Energie. Sie ist vor Jahren aus der
Landwirtschaftskommission hervorgegangen.
Ihr Ziel: Beratung des Gemeinderates bei ener-
gie- und umweltpolitischen Themen. Präsidiert
wird die AG von Liegenschafts- und Umwelt-
vorsteher Christian Schucan (FDP), sein Stell-
vertreter aus dem Gemeinderat ist Bauvorsteher
Markus Hafner (SVP).

Je zwei Themen im Fokus
Die Arbeitsgruppe Umwelt und
Energie fungiert als beratendes
Gremium, das dem Gemeinde-
rat zur Seite steht, wenn es um
Umwelt- und Energiepolitik
geht. Zehnmal im Jahr treffen

sich die sieben Mitglieder, um
aktuelle Themen zu besprechen.
Die AG entscheidet etwa, unter
welchen Umständen Bäume, die
als schützenswert inventarisiert
sind, gefällt werden dürfen, und
erstellt entsprechende Gutachten
zuhanden von Baukommission und Gemein-
derat. Ausserdem überprüft die Arbeitsgruppe

Viel Fachwissen vereint

«Hinter dem Stich-
wort ökologische Inf-
rastruktur verbergen

sich nicht nur Biodiver-
sität und die Erhaltung

von Lebensräumen
und deren Vernetzung,
sondern auch die be-

wusste Förderung der-
selben»

Jacqueline Kandier

den Schutzwert verschiedener Naturobjekte,
die in einem Inventar zusammengefasst wer-
den. Erst durch solche fachlichen Einschät-
zungen erhalten Schutzobjekte eine rechtlich
bindende Grundlage, und Bürger können dage-
gen Rekurs einlegen. Zu den aus umweltpoliti-
scher Sicht zu schützenden Objekte zählen etwa
Bäume, Feuchtgebiete, Magerwiesen, Parkan-
lagen, Trockenmauern und Weiteres mehr. Zur-
zeit umfasst dieses Inventar 85 Objekte.

Zweimal im Jahr ist die AG am Frühlings-
und am Herbstmarkt mit einem Infostand ver-
treten. Der Arbeitsgruppe ist es wichtig, dass
die Uetikerinnen und Uetiker wissen, was die
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Gruppierung tut. Pro Kalenderjahr richtet die
Arbeitsgruppe ihren Fokus jeweils speziell auf
bestimmte Umweltthemen. 2016 stehen So-
larthermie und Biodiversität auf der Agenda.

In der AG ist ein umfassendes umweltwissen-
schaftliches Wissen vereint, denn alle Mit-
glieder verfügen über einen einschlägiger
Hintergrund. Frank Lienhard
etwa kommt ursprünglich aus
diesem Bereich. Er ist Umwelt-
sekretär der Abteilung Bau und
Umwelt und vertritt in der AG
damit die Verwaltung. Thalia
Meyer führt ein Ingenieurbüro,
welches Dienstleistungen im Bereich erneuer-
bare Energien anbietet. «Ich wollte unbedingt
etwas im Umweltbereich innerhalb meinet

Gemeinde bewegen», sagt sie
Meyer ist auch Beraterin dei
Energieregion Bezirk Meilen,
der neben Uetikon auch die Ge-
meinden Herrliberg, Meilen unc
Männedorf angehören.

Auch Jacqueline Kandler liegt
das Engagement für die Umwelt
am Herzen. Sie ist bereits seit
zwölf Jahren Mitglied der Ar-
beitsgruppe. «Hinter dem Stich-
wort ökologische Infrastruktur

verbergen sich nicht nur Biodiversität und die
Erhaltung von Lebensräumen und deren Ver-

Konkrete Projekte

«Meinungsverschieden-
heiten kommen vor, aber
wir können uns am Ende
immer einigen»

Thomas Roth

netzung, sondern auch die bewusste Förderung
derselben», erklärt Kandler, die Bioterra, der
führenden Organisation für Bio- und Naturgär-
ten, seit Jahren sehr nahe steht. Ihre Tätigkeit
im Trägerverein des Naturgartens Anna Zemp,
hoch über Männedorf, und Gartenprojekte mit
verschiedenen Schulen gewähren ihr tiefe Ein-

blicke in teilweise komplexe Zusammenhänge
in der Natur.

Claudia Müller-Rüegg bringt einen landwirt-
schaftlichen Hintergrund mit. Sie führt zusam-
men mit ihrem Mann einen Biobauernbetrieb.

«Als Mitglied dieses
Gremiums kann ich

stets viel dazulernen»
Timon Zielonka

Auch sie war schon Teil der Arbeitsgruppe, als
diese noch Landwirtschaftskommission hiess.
Claudia Müller-Rüegg war unter anderem Ini-
tiatorin des Uetiker Fötzelitags und hat zusam-
men mit zwei weiteren Uetiker Frauen auch
den Bring-und-Hol-Tag ins Leben gerufen.

Timon Zielonka ist durch die Zukunftskonfe-
renz auf die Arbeitsgruppe Umwelt und Ener-
gie aufmerksam geworden. Dem gebürtigen

Deutschen gefallen die dyna-
mische Entwicklung des Dor-
fes und die Zusammenarbeit mit
der Schule Uetikon in verschie-
denen Projekten. Am Fötzelitag
hat ihn speziell die Beteiligung
von Jugendlichen im Schulalter

beeindruckt. «Als Mitglied dieses Gremiums
kann ich stets viel dazulernen», sagt Zielonka.

Thomas Roth führt ein Ingenieurbüro und ent-
wickelt Energieprojekte. Das neue Förderreg-
lement geht auf die Initiative und die Beratung
durch die Arbeitsgruppe zurück. «Es ist schön,
zu sehen, dass viele Projektideen aus der Ar-
beitsgruppe Umwelt und Energie auch tatsäch-
lich umgesetzt werden», freut sich Präsident
Christian Schucan. Deshalb sei ihm die Ba-
lance innerhalb des Gremiums wichtig. Es gebe
rege sachliche, aber auch kontroverse Diskus-
sionen. «Meinungsverschiedenheiten kommen
vor, aber wir können uns am Ende immer eini-
gen», sagt denn auch Thomas Roth.

Aktionen für erneuerbare Energien
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Eine wichtige Errungenschaft ist das Label
Energiestadt. Dieses gilt es für die Gemeinde
Uetikon auch zu nutzen. «Energiestadt ist mehr
als ein Label, es ist ein Prozess und ein Werk-
zeug der Gemeinden, um in energiepolitischen
Fragen gezielter und effizienter zusammenar-
beiten zu können», erläutert
Thalia Meyer. Andere Projekte,
welche die Arbeitsgruppe in Zu-
kunft angehen möchte, sind im
Bereich der Siedlungsökolo-
gie angesiedelt. In den letzten
Jahrzehnten hat sich das Sied-
lungsgebiet in der Schweiz und
insbesondere am Zürichsee stark
ausgedehnt. Der Bauboom geht
zulasten des Landwirtschaftslan-
des und der Biodiversität. Entsprechend gilt es,
der Vielfalt an Pflanzenarten in dieser Gegend
Sorge zu tragen. Dieses Credo verfolgt auch
die Arbeitsgruppe, und sie möchte die Ueti-
kerinnen und Uetiker mit einem Gartenwett-
bewerb dazu animieren, die Pflanzenvielfalt
in diesen kleinen grünen Oasen hochzuhalten.
«Es ist schön, zu sehen,
dass viele Projektideen
aus der Arbeitsgruppe
Umwelt und Energie

auch tatsächlich umge-
setzt werden»

Christian Schucan,
Präsident Arbeitsgruppe

Umwelt und Energie
Folglich gewinnt bei diesem Wettbewerb nicht
der schönste Garten, sondern der Garten, der
am vielfältigsten erscheint.
Zur Förderung der erneuerbaren Energien ruft
die Arbeitsgruppe j edes Jahr ein spezielles Ak-

tionsjahr aus. Dafür wird der Förderbeitrag der
Gemeinde für eine spezifische
Massnahme gegenüber dem üb-
lichen Betrag um 50 Prozent er-
höht. In diesem Jahr gilt dieser
Bonus für thermische Solaran-
lagen zur Warmwasseraufberei-
tung. Im nächsten Jahr werden
speziell Photovoltaikanlagen
gefördert, und 2018 erhält jeder
Bürger, der seine Heizung einem
Check unterzieht, einen Solar-

stromgutschein im Wert von 100 Franken. Mit
solchen Massnahmen soll die letzte Errungen-
schaft der Arbeitsgruppe Umwelt und Energie,
das revidierte Förderreglement, der Bevölke-
rung nähergebracht werden.

Marco Huber

Wofür steht das Label Energiestadt?

Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte

und auf europäischer Ebene vergebene Zerti-
fizierung (European Energy Award). Das Label

zeichnet Gemeinden wie Uetikon aus, die ein
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer
Energie- und Umweltpolitik eingeleitet haben.

Konzipiert wurde die Auszeichnung im Rah-
men des Bundesprogramms Energie-Schweiz.
Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit

die Umsetzung der nationalen Energiepolitik
in den Bereichen Energieeffizienz und erneu-
erbare Energien. Mit dem Teilprogramm Ener-

gieSchweiz für Gemeinden unterstützt das BFE

gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des La-

bels ist der Trägerverein Energiestadt.

Weitere Informationen
www.uetikonamsee.ch/de/gemeindeunddienste/politik/arbeitsgruppentwelcome.php?amt id=10073
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Christian Schucan, Frank Lienhard, Thomas Roth, Jacqueline Kandier, Thalia Meyer Claudia Müller-Rüegg und Timon Zielonka (von links)
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